
Helferfest 2017

Ihr liebe Leut`, es freut mich sehr,

daß ihr gekommen seid hierher

Was wäre der Verein

Ohne seine Helferlein.

Die malochen

spülen

kochen



servieren

montieren

dekorieren



kassieren

             und noch vieles andre mehr

.

              Dafür danke ich Euch sehr.



Ihr habt Euch alle eingebracht

Für den Verein oft Tag und Nacht.

Habt geholfen, wo ihr konntet,

anstatt daß Ihr Euch ganz faul sonntet.

Dieses löblich ist zu preisen.

Ein paar Bilder es beweisen



Nach dem Fasching einst im Haus

Macht die Conny hier Kehraus.

Vorher wurd` der Saal geschmückt



so daß der Fasching ist geglückt.

Der Bruno ist ein starker Mann,

der schwere Lasten tragen kann.

Egon folgt ihm hinterher

Auch volle Flaschen sind sehr schwer.



Die Ingrid hat sich vorgenommen

Ohne Scherben anzukommen

Tatsächlich ist dies ihr gelungen:

Kein`s der Gläser ist zersprungen.

Der Bruno macht es ihr gleich nach.

Auch kein`s der Gläser ihm zerbrach.



Hilfreich manche sich einbringen

und im Mittelalter sich verdingen.



Nicht nur vorne in dem Stand

auch hinten ward ihr eingespannt



Fleißige geschickte Hände

halfen aufzubau`n die Stände.



 Im letzten Jahr war`s an der Zeit,

das Haus wird von Gestrüpp befreit.

Der Winfried macht dies radikal.

Der Friedhelm hilft ihm kollegial.



Der Walter hier mit Sonnenhut

auch ein bisschen helfen tut.

Die Hildegard darf es nicht wissen,

zu Hause tut sie es vermissen.



Fleißig ist auch die Marlene

für Fleiß besitzt sie viele Gene



Vom Verein ganz viele Leut´

Haben Kinder hier betreut.

Zu loben ist`s mit Engelszungen,

ohne Euch wär`s nicht gelungen.

Vorträge fanden auch mal statt,

gar mancher sich beteilgt hat.



Am Weihnachtsmarkt manchmal man friert,

kein Helfer sich deswegen ziert.

    Zum Großen Markt wird viel geschafft,

    die Mitarbeit ist beispielhaft.

            Präzision beim Standaufbau,

            es muß passen ganz genau.



Viele Helfer sind Garant

für den Erfolg dann in dem Stand

Grünkernküchle, Walnußbrot

verhindern eine Hungersnot

Der Standabbau dann dieses Mal

erfolgte international.



Nun muß werden noch betont:

Die ganze Müh` hat sich gelohnt.

Nicht alle Helfer war`n zu seh`n

Die müssen aber jetzt nicht geh`n.

Hilfreich, fleißig Ihr alle wart

Ein jeder ganz nach seiner Art.

Zum Dank lud der Verein Euch ein,

heute seine Gäst`zu sein.

Genießt den Abend ganz entspannt,

sammelt Kraft, weil`s ist bekannt:

zu Ende geht die Arbeit nie,

wir brauchen Euere Energie.
                                                                            W. Dietz


